
24
K

u
lt

o
u

r

Eröffnung: 

Die Türckische Cammer

Dresden, Residenzschloss

März
Zukunft seit 1560. 
Die Ausstellung.
Dresden, Residenzschloss18. April – 7. November 2010

April
Veranstaltungen 

im Jubiläumsjahr

:

:

Das Jahr 2010 steht im Zeichen  
der Kunst und Kultur
Jubiläumsfeiern in den Staatlichen Kunstsammlungen  
und beim Dixieland
„Feiern Sie mit uns“ – so überschreiben die Staatlichen Kunst-

sammlungen Dresden ihr Veranstaltungsangebot für 2010. Doch 

nicht nur sie laden zum Feiern ein. Das Veranstaltungsjahr 2010 

in der Landeshauptstadt ist gespickt mit weiteren Jubiläen und Er-

eignissen.

In den Staatlichen Kunstsammlungen selbst dürfte nicht nur rich-

tige Feierlaune aufkommen, sondern auch so manch interessantes 

Detail zu sehen sein, welches bislang der Öffentlichkeit verborgen 

blieb. Seit 450 Jahren wird in Dresden Kunst gesammelt, bewahrt 

und präsentiert. Aus diesem Anlass wird es zwei große Eröff-

nungen geben.

So können sich die Dresdner und ihre Gäste darauf freuen, dass 

sie die „Türckische Cammer“ und das neue Albertinum besichtigen 

können. Die so genannte „Türckische Cammer“ im Dresdner Resi-

denzschloss ist eine der bedeutendsten Sammlungen osmanischer 

Kunst und Kultur. Über mehrere Jahrhunderte hatte man durch di-

plomatische Geschenke, Ankäufe und Beutestücke eine Sammlung 

exotischer Kunststücke zusammengetragen, die in Deutschland ih-

resgleichen sucht. 

Die Sammlung orientalischer Kunst als Teil der kurfürstlich-säch-

sischen Rüstkammer blickt auf eine Tradition seit 1591 zurück. Mit 

der eigenständigen Dauerpräsentation erfährt sie eine besondere 

Würdigung. 

Als Haus für die Kunst von der Romantik bis zur Gegenwart präsen-

tiert sich das neue Albertinum. Der altehrwürdige Bau mit seinen 

neuen Ergänzungen in Form eines raumhaltigen Daches über dem 

vormals offenen Innenhof vereint allein schon architektonisch Ver-

gangenes und Zukünftiges. 

Vor 300 Jahren wurde die 

Porzellan-Manufaktur Meissen gegründet

Ein Jubiläum begeht auch die weltberühmte Meissner Porzellan-

manufaktur. Sie ist die älteste Europas und feiert ihr 300-jähriges 

Bestehen, unter anderem mit einer großen Ausstellung in Meißen 

und Dresden. August der Starke, der sächsisch-polnische König, 

hatte das chinesische Porzellan leidenschaftlich gesammelt und 

setzte alles daran, es in Sachsen selbst herstellen zu können. Eine 

Ausstellung im Japanischen Palais wird ab Mai ein umfassendes 

Bild der Meissener Porzellankunst zwischen Barock und Bieder-

meier präsentieren. 

www.meissen.com

240 Stunden Dixieland

Auch das Internationale Dixieland-Festival feiert Jubiläum. Es  

wird 40, und was liegt da näher, als 40 Bands und Solisten ein-

zuladen. Musiker aus zwölf Ländern werden 60 Konzerte geben. 

„Das sind 240 Stunden Jazz, davon 100 Stunden eintrittsfrei “, so 

die Veranstalter. Vom 8. bis 16. Mai heißt es: Dresden jazzt und 

swingt.

www.dixieland.de
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Triumph der blauen Schwerter. 

Meißner Porzellan für Adel

und Bürgertum 1710 bis 1815.

Dresden, Japanisches Palais

8. Mai bis 29. August 2010

Mai Juni Juni

Wiedereröffnung: Das Alberti-num – Kunst von der Roman-tik bis zur Gegenwart
Dresden, Juni 2010

Jeff Wall. Transit

Dresden, Kunsthalle im 

Lipsiusbau

Mitte Juni bis Mitte Septem-

ber 2010
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Museums-Tipps für die Familie
Feuer in Technischen Sammlungen

Auf 600 Quadratmetern präsentieren die Technischen Samm-

lungen über 400 Objekte zur Geschichte und zur Gegenwart von 

Feuerwehr und Feuergefahren – eine der größten und ältesten 

deutschen Sammlungen zur Technik- und Kulturgeschichte des 

Brandschutzes. Mit der Ausstellung „Feuer!“ richten sich die 

Technischen Sammlungen Dresden ebenso an die Freunde der 

Feuerwehr wie an die vielen jungen Besucher. In einer von 

flammenähnlichen Metallkörpern geprägten Raumarchitektur 

schlägt die Ausstellung den Bogen von den katastrophalen 

Feuersbrünsten in den alten Städten bis zum Untergang Dres-

dens im Frühjahr 1945 und von den Eimerketten vergangener 

Jahrhunderte bis zur hochgerüsteten Löschtechnik der Gegen-

wart. Jeden zweiten Sonntag ist Familiensonntag. Da ist auch 

die Erlebniswerkstatt geöffnet, zudem gibt es eine Feuershow 

und Sonntagskino.

Technische Sammlungen Dresden

Junghansstraße 1–3 • $ (03 51) 4 88 72 01

www.tsd.de

 
Experimente im Verkehrsmuseum

Spielen und Experimentieren stehen im Kindertreff des Ver-

kehrsmuseums im Mittelpunkt. Ob Lego-Bauplatz, Taststre-

cke, Kaleidoskop oder Auto-Fahrschulmodell mit bedienbarer 

Elektrik – hier kommen kleine und große Besucher auf ihre 

Kosten.

Verkehrsmuseum Dresden im Johanneum 

Augustusstraße 1 • $ (03 51) 8 64 40 

www.verkehrsmuseum-dresden.de

Mit fünf Sinnen Umwelt entdecken

Thema des Kinder-Museums im Deutschen Hygiene-Museum 

Dresden sind die fünf Sinne: Hören, Sehen, Fühlen, Riechen 

und Schmecken. Auf rund 500 Quadratmetern können Kinder 

die Geheimnisse und erstaunlichen Fähigkeiten erkunden, mit 

denen uns die fünf Sinne unsere Umwelt entdecken lassen.

Deutsches Hygiene-Museum 

Lingnerplatz 1 • $ (03 51) 4 84 64 00 

www.dhmd.de

Indianer der Regenwälder und Savannen

Das Dresdner Völkerkundemuseum der Staatlichen Ethno-

graphischen Sammlungen Sachsen präsentiert noch bis zum 

Herbst prächtigen Federschmuck, bizarre Masken, künstlerisch 

hochentwickelte Keramik sowie Langwaffen von extremer 

Größe. Die Sonderschau im Japanischen Palais gibt einen Über-

blick über die verschiedenen Kulturlandschaften Amazoniens, 

thematisiert deren Entstehung und Besonderheiten, aber auch 

die aktuelle Situation der Ureinwohner Amazoniens.

Museum für Völkerkunde Dresden

Japanisches Palais

Palaisplatz 11 • $ (03 51) 8 14 48 60

www.voelkerkunde-dresden.de


